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Kreisliga Gruppe 1

Roter Stern Hofheim : TV 1861 Wallau III 
Donnerstag, 18.04.2024, 20:30 Uhr

Wu tütet den Sieg für Roter Stern Hofheim ein

Nach 3 Stunden Kampf behielten die Gastgeber Roter Stern Hofheim am vergangenen Donnerstag
in der Kreisliga Gruppe 1 beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten Siegpunkt im
19. Saisonspiel des Heimteams erzielte Mingda Wu, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig
den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um
Spitzenspielerin Lynn Aspinall nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Völlig ungefährdet war der Sieg von Aspinall / Richter gegen Weber /
Kirbisch nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:7, 7:11, 11:6 nicht verloren. Wu / Neurohr
wehrten eine 1:0 Satzführung von Dippe / Yau ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft
noch ein. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nur
einen Satz verlor Lynn Aspinall beim 14:12, 8:11, 11:7, 11:8 gegen Jörg Dippe und holte somit einen
Punkt für ihre Mannschaft. Nicht so gut lief es indessen für Mingda Wu bei seinem 0:3 gegen Marcus
Weber, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Beim
Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Jürgen Richter
bekam es nun mit Michael Kirbisch zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Jürgen Richter am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das
war nichts für schwache Nerven. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Hoi-Tik Yau war für Klaus
Neurohr letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 4:2. Lynn Aspinall kam mit der Spielweise von Marcus Weber am Tisch gut zu
Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der
TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Mit dem Erfolg in diesem
Spiel steht Weber nun bei 13 Siege und 21 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Obwohl Mingda
Wu in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen
zurücklag, kämpfte er sich gegen Jörg Dippe zurück ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf
der Habenseite. In toller Verfassung präsentierte sich Jürgen Richter im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Hoi-Tik Yau. Der letzte
Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Roter Stern Hofheim 6
Punkte, TV 1861 Wallau III 3 Punkte. Lange umkämpft war die Partie zwischen Klaus Neurohr und
Michael Kirbisch, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Einen langen Atem hatten die Spieler
im zweiten Satz, der insgesamt 34 Punkte umfasste. Mit dem Sieg im letzten Einzel konnte der TV
1861 Wallau III weitere Ergebniskosmetik betreiben und den 4. Punkt des Tages auf der Habenseite
erzielen. Die Niederlage der Mannschaft konnte damit jedoch nicht mehr korrigiert werden.

Nach diesem Sieg Roter Stern Hofheim geht es nun im nächsten Spiel am 25.04.2024 gegen die
TSG 1888 Eddersheim IV, während der TV 1861 Wallau III am 26.04.2024 gegen Spvgg. 07
Hochheim III antritt.

 Statistik:
 Roter Stern Hofheim

Doppel: Aspinall / Richter 1:0, Wu / Neurohr 1:0 
Einzel: L. Aspinall 2:0, M. Wu 1:1, J. Richter 1:1, K. Neurohr 0:2 

 TV 1861 Wallau III
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Doppel: Weber / Kirbisch 0:1, Dippe / Yau 0:1 
Einzel: M. Weber 1:1, J. Dippe 0:2, H. Yau 2:0, M. Kirbisch 1:1


